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2. Typische Aufgaben des Spielerberaters

Grundsätzlich sollte der Spielerberater alle Zielsetzungen der Öffentlich-
keitsarbeit konkret formuliert haben. Die prinzipielle Realisierbarkeit die-
ser Ziele ist ein ebenso wichtiges Kriterium. Der Spielerberater sollte die 
Ziele laufend überprüfen und bei Bedarf anpassen.

Zu den wichtigsten Instrumenten der PR-Arbeit eines Spielerberaters gehö-
ren u. a. die Pressemitteilung sowie das Interview des Spielers:

2.5.1 Die  Pressemitteilung

Die Pressemitteilung ist das gängigste Instrument der PR. Ziel ist es, über 
aktuelle und für die jeweilige Zielgruppe interessante Ereignisse zu infor-
mieren. Entscheidend ist, was möglicherweise für die Redaktion interes-
sant ist, und nicht, was den Verein oder den Spieler interessiert.

Das Wichtigste, Neueste oder Nützlichste steht in den ersten Zeilen. Die 
weiteren Informationen folgen in der Reihe abnehmender Wichtigkeit, 
Neuigkeit oder Nützlichkeit. Der Sprachstil ist sachlich oder nüchtern zu 
halten. Eine gute Pressemitteilung gibt Hintergrundinformationen. Sie 
kann zu einem redaktionellen Beitrag anregen und sie erleichtert dem 
Journalisten die Recherchearbeit.

In der Praxis sollten Pressemitteilungen in der Regel einem gleichblei-
benden Aufbau folgen:

Absender

Der Absender ist mit vollständiger Adresse, Telefon- und Faxnummer klar 
erkennbar.

Pressemitteilung

Eine Pressemitteilung wird als solche für die Medienvertreter mit der Über-
schrift „Pressemitteilung“ deutlich gekennzeichnet.

Headline und Subline

Der Anlass der Pressemitteilung muss sofort ins Auge springen. Dabei 
gehört der wichtigste Nachrichtenfaktor in die Headline. Die anderen 
Nachrichtenfaktoren stehen in der Unterzeile der sogenannten „Subline“.

Auszug aus dem Studienheft
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Lead

Die Einleitung, das sogenannte „Lead“, beantwortet 5 W-Fragen: Wer? 
Was? Wann? Wo? Wie? Alle anderen Hintergrundinformationen werden 
im folgenden Fließtext gegeben. Die schon einmal in der Headline und 
Subline verarbeiteten Fakten werden noch einmal aufgegriffen. Häufig 
wird dabei sogar der identische Wortlaut verwendet.

Fließtext

Hier werden alle zu der Kerninformation passenden Zusatzinformationen 
verarbeitet. Entweder wird ein ausführlicher Text geschrieben – da Journa-
listen eine Pressemitteilung von hinten kürzen, stuft man die gegebenen 
Informationen in ihrer Wichtigkeit ab – oder es werden nach und nach 
Detailfragen beantwortet: Warum? Wie genau? Seit wann? In welchem 
Zusammenhang? Was sagen andere? Alternativ können die Informati-
onen auch in kleinere Kurztexte gefasst werden, welche wiederum mit 
passenden Überschriften versehen werden. 

Umfang

Im Anschluss an den Fließtext gehören zu einer guten Pressemitteilung 
Informationen zum Textumfang in Form von Zeilen- und Zeichenan-
gaben. Journalisten haben in der Regel für ihre Veröffentlichungen nur 
eine bestimmte Zeilen- bzw. Zeichenanzahl zur Verfügung. Entsprechende 
Angaben in der Pressemitteilung vereinfachen die Arbeit.

Kontakt

Wen kann der Journalist ansprechen, wenn er noch Fragen hat? Die voll-
ständigen Kontaktdaten bestehen aus Name, Funktion, Anschrift, Telefon- 
und Faxnummer sowie einer E-Mail-Adresse. Ohne konkrete Kontaktdaten 
sollte eine Pressemitteilung nicht verschickt werden. Interessierte Journa-
listen müssten sich bei weiteren Rückfragen zeitaufwendig und umständ-
lich zu einer verantwortlichen Kontaktperson durchfragen.

Die folgenden Praxisbeispiele aus dem Sport zeigen, wie Pressemittei-
lungen aussehen können. Dem Studienheft ist zudem eine Checkliste für 
eine gute Pressemitteilung als Anlage beigefügt.

QV
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Abbildung 2: Pressemitteilung Fechtturnier Hamburger Fecht-Club e. V. 
(www.openpr.de)

Hamburger Fecht-Club e. V.: Pressemitteilung Fechtturnier

Der Hamburger Fecht-Club hat beispielsweise eine Pressemeldung verfasst, 
die mustergültig den zuvor beschriebenen Empfehlungen entspricht. Die 
Headline trifft den Kern der Pressemitteilung. Das Lead beantwortet kon-
sequent die wissenswerten W-Fragen. Im weiteren Textverlauf nimmt die 
Relevanz der Informationen zunehmend ab, sodass der Journalist tatsäch-
lich den Text vom Ende weg kürzen könnte. Auch der Stil ist sachlich und 
nüchtern gut auf einer Seite platziert. Kleiner Kritikpunkt: Vielleicht hätte 
man den Veranstaltungsort und die Startzeit im Lead präzisieren können. 
Genauere Information erhält der Leser hierzu erst im letzten Absatz. Anson-
sten aber eine rundum gelungene Pressemeldung. 

Praxisbeispiel



5Leseprobe DFB-Spielervermittler-Lizenz

33

© 05/2010 – IST-Studieninstitut

2. Typische Aufgaben des Spielerberaters

Pressemitteilung Börsenspiel

Die Pressemitteilung der Postbank zum „Börsenspiel mit Kick“ ist recht kurz 
gehalten. Aber auch hier wird auf die wichtigsten Fakten zum Thema ein-
gegangen. Dass kein Kontakt genannt wird, ist sicherlich damit zu begrün-
den, dass die Pressemeldung auf der Homepage der Postbank eingestellt 
ist. Wünschenswert wären abschließend eventuell noch Informationen 
zum FIFA-Sponsorship der Postbank gewesen.

Praxisbeispiel 

Abbildung 3: Pressemitteilung Postbank
(www.openpr.de)
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OBI: Pressemitteilung Nationaler Förderer WM 2006

OBI kommuniziert fünf Wochen vor Beginn der WM den bisherigen Erfolg 
seines Sponsorships „Nationaler Förderer der FIFA WM 2006TM“. Zwar weist 
die Überschrift darauf hin, die Einleitung erklärt aber zunächst, dass OBI 
nationaler Förderer ist und geht zudem auf die laufende Werbekampagne 
ein. Erst dann wird im Hauptteil das eigentliche Thema, nämlich der Erfolg 
des Sponsorships, angesprochen. Nähere Informationen zur gestützten 
Bekanntheit und zu Vergleichswerten mit internationalen Sponsoren gibt 
es leider erst im dritten und vierten Absatz des Hauptteils. Sprachlich und 
inhaltlich ist diese Pressemitteilung sicherlich gut. Allerdings hätte OBI 
besser daran getan, die Informationen hinsichtlich ihrer Relevanz entspre-
chend anders zu ordnen.

Zum Schluss erhält der Medienvertreter einen, wie wir meinen, überflüs-
sigen Hinweis auf Fußball-Events auf OBI-Parkplätzen. Die Events werden 
inhaltlich umrissen und es findet eine direkte Ansprache des Lesers statt: 
„Testen Sie (…). Messen Sie (…)“. Zu guter Letzt findet ein Aufruf zum Kauf 
statt: „Im OBI Fan-Shop können Sie sich zu günstigen Preisen von Kopf bis 
Fuß einkleiden lassen (…).“ Werbliche Elemente gehören sicherlich nicht 
in eine Pressemeldung. Und für eine gezielte Kundenansprache gibt es 
andere Kommunikationsmittel. 

Praxisbeispiel
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Praxisbeispiel (Fortsetzung)

Abbildung 4: Pressemitteilung OBI
(www.obi.de)


